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Wx . 46. Man abonniert auswärts aus dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag» öen 21 . März Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliches.

Den Schultheißeuämtern des Bezirks find vom Kgl.Oberamt Probe- Exemplare deSLeitfadens der Hans-
haltuugslehre in Frage und Antwort von
Margarethe von Wttzlebeu zur Einsichtnahme mit
dem Ansinnen Angegangen , für die Mädchen ihrerGemeinden je bei der Entlassung auS der
FortbildungS - bezw . SountagSschnle resp.bei Eintritt in einen Dienst diese sehr zweck¬mäßige Schrift auf Kosten der Gemeinde au-
zuschaffeu . (Das Schriftchen iß zu dem auf dem Umschlag
angegebenen Preise von der W. Rieker '

scheu Buch¬
handlung , L. Laak, Altensteig zu beziehen).

Maul - und Klauenseuche.
Die über die Gemeinden Uutertalheim , Ober-

talheim , Schietingen und Gündringen ver¬
hängte polizeiliche Beobachtung wurde aufgehoben, da sichbei der Untersuchung herausgestellt hat . daß die in einemStall in Untertalhrim ausgrbrochrue Krankheit nicht dirMaul » uvd Klaue» seucke ist.

SLolypins Weformprogramrn.
Die russische Reichsdnma wurde am Dienstagim Saal der AdelSvrrsammluug wieder eröffnet. Der

Ministerpräsident Stolypin verlas eine ministerielle
Erklärung. In dieser wurde erklärt : Rußlandmüsse in einenkonstitutionelleu Staat um¬
gewandelt werden. Es würden Grundlagen ge¬
schaffen werden , um die Rechte des Staates undder Einzelpersonen genaufestzustelleu; die Wider¬
sprüche zwischen den alten und neuen Gesetzen müßten be¬
seitigt werden, um der willkürlichen Auslegungdurch^ Beamte und Privatpersonen vorzu-beugen.

Nachdem die Gesetze daun ausgeführt worden find,die wegen ihrer Wichtigkeit bereits vor dem Zusammentrittder Duma verkündet wurden, und nun der Duma zur Be¬
ratung überwiesen werden, weist die Regierungserklärung
auf die Notwendigkeit einer bäuerlichen Gesetzgebung hin,um der Landnot rin Eade zu machen , unter der der größteTeil der Nation leide. Es seien Gesetze erlassen , nach
welchen den Bauern kaiserliche und Staats¬domänen überlassen und Maßregeln ergriffen werden,um etue Reorgautsatiou des Loses der Bauern ficherzustrllru.
Ferner find Maßnahmen getroffen für Emanzipierung der
Bauern und Gemeiuseu ; andere Borlagru detr. Verwirk¬
lichung deS Manifestes vom 30 . Oktober wollen Regelungder Gew iss russreiheit,FrethettdeS Briefwechsels,
Unverletzlichkeit der Person.

Zar Sicherung der religiösen Toleranz soll die Ge¬
setzgebung im Einklang mit dem Oktobermavifest erwidert
werden. Die Grundlage der Regierung bleibe aber daS
Prinzip des christlichen Staates, in welchem die orthodoxe
Religion die Privilegierte ist, die orthodoxeKirche, Rußlands
Ruhm and Stärke, müsse besonders geschützt werden, ohnedie Rechte der übrigen Religionen zu beeinträchtigen.

Ferner sollen Reformen auf dem Gebiet des
Zivil- und Strafprozeßwrseos eiugebracht werden.

In Betnff der Ardeiterfrag e ist die Regierungvon der absoluten Notwendigkeit der Beteiligung des Staats
au der Gestaltung der Lage der Arbeiter überzeugt.Der unglücklich verlaufene Krieg mache
anch , so groß auch der Mansch auf Erhaltung deS Friedens
sei, neue Ausgaben erforderlich. Die Erklärung fährt
fort : „Wenn wir unsere militärische Machtstellung und die
Würde deS Vaterlandes wahren und unsere Zustimmung
nicht dazu geben wollen, daß wir unseren Platz unter den
Großmächten verlieren, dann dürfen wir nicht vor der Not¬
wendigkeit von Aasgaben zurückschrecken , die von nuS die
große Vergangenheit Rußlands verlangt . Der außerordent¬
liche Charakter dieser Anforderungen zwingt za außer¬ordentlichen Einnahmequellen . ' Infolgedessen
kündigt die Erklärung etueEinkommensteuer undeine Aeodernng der Erbschaftssteuer an . Ein
Teil der Staatseinkünfte soll den Organen der Selbstver¬
waltung überlassen werden.

Am Schluß der Erklärung heißt eS, die Rahe und
die Wiedergeburt des großen Rußlands sei nur möglich auf
dem Wege der Verwirklich uug der neuen Prin¬
zipien. Die Regierung sei bereit , die größten Anstreng¬
ungen zu machen . Ihre Arbeitskraft «uv ihr guterWille stehe zur Verfügung der Duma, die als Mit¬
arbeiterin eine Regierung haben werde, die rS für

ihre Pflicht halte, die geschichtlichen Forderungen Rußlands ^
zu wahren und die Rahe und Ordnung im Lande wieder '
herzustelleu , d . h . eine feste , rein russische Re-
gierung, wie die Regierung deS Kaisers sein solle und
sein werde . — Die vom Ministerpräsidenten Stolypin ab¬
gegebene Erklärung wurde von der großen Mehr¬
st eit der Duma mit Schweigen und nur von der
Rechten mit Beifall ausgenommen. Sodann hielt der so¬
zialdemokratische Abgeordnete Crretelieine flammendeRede gegen die Regierung, in der er in heftigen
Ausdrücken die Politik des Kabinetts und die Auflösung
der ersten Duma kritisierte.

Uom IS. vis 25 . Mär;
lassen die Postaustaltm bei den ZeitungS-Abonuevten durch
die Postboten and Briefträger die AbounementS -Qnittungeo
für das kommende Vierteljahr (April bis Juni) vor-
zeigru, damit durch die sofortige Erneuerung deS
Abonnements keine Unterbrechung im Bezug des BlatteS
„Aus den Tannen" eintritt.

In der letzten Sitzung der Budgetko « Missiondes Reichstags, in der über den Gesetzentwurf detr.
die Regelung deSHaushalts der Schutzgebiete
verhandelt wurde, erklärte KolouialdirektorDeruöurg,
eS sei auch bei anderen Notgesetzeu vorgekommen , daß die
geforderten Zwölftel die Forderungen des Etats über¬
schritten . Anch der Abg . Erzberger habe in mehreren solcher
Fälle als Berichterstatter nichts zu erinnern gefunden.
Jedenfalls köaue die Verabschiedung deS Gesetzes in der
vorliegenden Form durch einzelne , die Etatpositionen für
1907 übersteigende Forderungen nach Maßgabe deS Etats
1906 nicht gehindert werden. Semler (natl .) beantragte:
« Soweit die für das Rechnungsjahr 1906 bewilligte » Titel-
summen höher find, als die für daS Rechnungsjahr 190?
angeforderteu, tritt anstatt deS vorgedachten Zwölftels ein
Zwölftel der letzteren . Soweit es sich um Neubauten
handelt , können diese nicht in Angriff genommen werden
vor Bewilligung des Hauptetats. ' Der Antrag wurde
nach längerer Debatte mit den Stimmen des Zentrums,der Konservativen und der Natioualliberaleu angenommen.Damit istderganzeGesetzeutwnrf angenommen.* »

Dem Reichstag ist der Gesetzentwurf einesReichL-
apothekengesetzeS zugegaugen. Er beruht auf dem
Prinz'p der unübertragbaren Persovalkouzes-siou und macht das Apothekengewerbe koozesstouSpflichtig,Im übrigen fußt der Entwurf auf den vom Buudesrat im
Jahre 1876 beschlossenen, in den „Gruadzügru von 1894/93'
wiederholtenGrundsätzen und weicht nur insofern wesentlichvon diesen ab, als er in Berücksichtigung der im Verlaufdes letzten Jahrzehnts geführten Verhandlungen nicht nur
die Ucbertragbarkeit der dinglichen Apothekenberechtignngeu
unberührt läßt, sondern auch den Fortbestand der vorhan-
denen , seither tatsächlich als vererblich und veräußerlich be¬
handelten Konzessionen von RrichSwegen ohne bestimmte
zeitliche Grenze zuläßt . Wenn der Entwurf darauf ver¬
zichtet, dir Uebertragbarkeit bestehender Apothekenberechtig-
nngen durch das Retchsgesetz zu beseitigen, so ist dies in
der ausdrücklichen Annahme erfolgt, daß die Bestrebungen,die übertragbaren Apothekerrberechttgnugeu
allmählich, wenn auch ohne Bindung au eine
bestimmte Frist , in reine Personalkonzesstoueu zu ver¬
wandeln , durch Gesetzgebungs - und Verwaltung -Maßnahmender Eiuzelstaateu zur Verwirklichung gelangen werden.
Hierzu werden dem Landesrecht Z 33 des Entwurfes die
dort näher erläuterten Ermächtigungen gegeben . Wegender Durchführung deS Prinzips der unübertragbaren Per»
sooalkoazessiou sucht der Eatwurf auch im übrigen die ge¬
werbliche Seite des ApothekeawesenS einheitlich zu regeln.
JuSdesonderc schafft er auch die Grundlage für den reichs¬
rechtlichen Erlaß einer Reihe von Ausführungs-
Vorschriften.

» *
Unterm 6. März ist eine kaiserliche Ordre , betr. Auf¬hebung deS Kriegszustands in Eüdwestafrika,

ergangen. Darnach wird der Kriegszustand mit dem
31 . März aufgehoben. Das bisherige Kommando der
Schatztrnppe für Südwrstafrtka mit dem Hauptquartier ist
soöald als möglich anfznlösea. Mit dem1 . April treten
ouier Aufhebung aller für die Dauer deS Kriegszustands
ergangenen eutgegeusteheudeu Erlasse die . Organisatorischen

Bestimmungen für die Kaiserlichen Schutztruppeu in Afrikamit einigen Einschränkungen wieder in Kraft.»

*

*
Die österreichischen Minister find vor wenigen Tagen

nach Budapest gereist, um daS schwereAuSgleichS-werk von neuem in die '
Hand zn nehmen . Viel Aussicht

jetzt zum Abschluß zu kommen, ist wohl von Anfang au
nicht vorhanden gewesen. Bisher find die Brrhaudlaugeu
resnltatlos verlaufen.

* H
Der österreichische ThronfolgerErzherzog FranzFerdinand weilte letzte Woche einige Tage in Berlin.

Die Reise soll rein privaten Charakter- gewesen sei», gababer, wie in solchen Fällen üblich , Anlaß za den phantasie-
vollsten Kombinationen.

Deutscher MeichsLcrg.
Zterki«, 18 . März.

Im Reichstag wurde heute der Entwurf betr. die
Berufs - und Betriebszählung unter Wieder¬
herstellung deS Zusätze- der Frage nach der Religion in
dritter Lesung angenommen.

Znm Beamteugesetz liegt ein gleichlautender Antrag
deS Zentrums und der Wirtsch . Bereinigung vor betr. die
Gewährung außerordentlicher einmaliger Beihilfen von
100 Mark au Uoterbeamte and von 150 Mark an mittlere
Beamte des Reichsdienstes, deren Gehaltsbrzüge jährlich3000 Mark nicht übersteigen. Hierüber soll namentlich
abgestimmt werden.

Ohne Erörterung wurden erledigt der Etat deS Reichs-amts deS Innern , der Militär- and Marilleetat und der
Etat deS RetchsschatzamtS.

Beim Etat der Reichspost- »ad Telkgrapheuverwalt-
nug hat die Kommission die Position für die Erwerbungeines Grundstücks zu einem Postamt in Berlin gestrichen.Die RrgiernngSfordernng wird abgrlrhut. DebatteloS
wird der Etat für die Verwaltung derReichS-
eiseubahuen erledigt.

Es folgt die Beratung der Position 16 in Verbind¬
ung mit dem Antrag des Zentrums und der wirtschaft¬
lichen Bereinigung , sowie der von der Kommission beschlos¬
senen Resolution, wonach die Regierung bis znr dritten
Lesung des Etats das Einverständnis aassprecheu soll , daßden Uuterbeamteu je 100 Mark, den übrigen Beamten,deren Gehalt 4200 Mark nicht übersteigt , je 150 Mark als
einmalige außerordentliche Beihilfen ge¬währtwerden. Staatssekretär v. Stengelbetont, die Durchführ¬
ung des Antrags würde20 Millionen erfordern. Die Regie¬
rungen Härten gerne eine ausgiebigere Aufbesserung ein-
treten lassen , wenn sie nicht erst die Wirkung der Zölle
hätten abwarteu müssen. In der Folge werde eine größere
Aufbesserung hoffentlich möglich sei». Durch den Antrag
laufe die Regierung Gefahr , in eine Zwangslage versetzt zuwerden, v . Stengel gibt sodannnamenS deS Reichs¬
kanzlers folgendeErklärung ab:

Der Reichskanzler ist bereit , formell und materiell aufden Boden der Resolution zu treten. Er wird auss ernsteste
bemüht sein, mit allen ihm zu Gebote stehenden Mittel»
bei den Regierungen ans alsbaldige Vorlegung eines Er-
gäuzuvgSrtats hinznwirkeo, durch den die Bewilligung der
zur Durchführung der Resolution angeforderteu Beträge
ausgesprochen wird. Der Reichskanzler ist fest entschlossen,die Frage der organischen Gehaltsaufbesserung im Za-
sammruhang mit der Frage der Regelung deS WohnuugS-
geldzuschnsses ans daS Etatsjahr 1908 tn Augriff za nehmen,den Regierungen die erforderlichen Vorlagen seinerzeit zn-gehrn zu lassen and diese Vorlagen bei den Regierungenmit allem Nachdruck zu vertreten. (Bravo.) Andererseits
spricht der Reichskanzler allerdings die bestimmte Erwart¬
ung an-, daß es gelingen wird, im Hinblick aas die finan¬
ziellen Aufwendungen, die dem Reiche durch die Ausführ¬
ung solcher Maßnahmen für 1908 erwachsen , zu einer be¬
friedigende» Lösung der Frage nach der Deckung der Mehr¬
ausgaben zu gelangen. (Heiterkeit .)

Nach kurzen Bemerkungen einiger Abgeordnete» wird
die Resolution einstimmig angenommen. Ja Konsequenzder gemachten Abstriche wird die für die einmaligen außer¬
ordentlichen Ausgaben im Wege des Kredits flüssig zu
machende Summe von 200 Millionen auf 150 Millionen
herabgesetzt und darauf der Rest des Notetats bewilligt.

Eingegangen ist eine Interpellation Will (Zlr .) betr.
das Grabennnglück in Klrinrossrln.Um 6 ^/4 Uhr vertagt sich das HaaS ans morgen.



LcmdesnachrichLen.
* Aagold, 20 . März . Bon RegieruugSbaumeister

Schußer -Stuttgart, einem geborenen Nagolder , wurde unserer
Stadtgemeinde der Entwurf zu einem Enanrrungsdeokmal
für die bei der Hirschkatastrophe Verunglückten vorgrlegt.
Der Entwurf steht eine kleine Grabkapelle vor, in welcher
die Namen der Berouglücktru eingetragen werden solle».
Im nächsten Monat ist ein Jahr seit jener schweren Kata¬
strophe verflossen.

- : Höttelfinge «, IS . März. (Korr .) Herr Pfarrer Schnell
von hier ist auf die Pfarrei Scharnhausen , Dek. Stuttgart,
versetzt worden und wird Ende April seine bisherige Stelle,
die er über sechs Jahre mit großer Gewissenhaftigkeit und
Treue bekleidet hat, verlassen . Der herzliche Dank und
die besten Wünsche der Gemeinde folgen dem beliebten Pre¬
diger und Seelsorger auf seine neue Stelle.

Kch-NMÜnzach, 18 . März . (Korr.) In diesen Tagen
schied nach beinahe vierzehnjährigem Hiersein Oberförster
DaiS vom Revier Schönmüvzach, um seine neue Stelle in
Blanbrnreu auzutreten. Za seinen Ehren haben in Kloster¬
reicheubach im Kreise der Kollegen und in Schöumüuzach
seitens der Gemeindeangehörigeu zahlreich besuchte AbschiedS-
feirru stattgefaudev.

* Hbernderf, 19. März . Infolge deS anhaltenden
starken RegeoS , der mit dem Schnee aufränmtr, ist der
Neckar abermals über die Ufer getreten , das Tal ist teil¬
weise überschwemmt . Gleichzeitig ist auch der sog. Wasser¬
fall au der Straße nach Schramberg wieder in einer biShrr
nie beobachteten Stärke und Mächtigkeit auSgebrochru. DaS
Wasser hat sich an mehreren neuen Stellen einen Durch¬
bruch aus dem Erdiuurm gesucht.

* Tübingen, 19. März . Infolge deS anhaltenden
RrgenS in der letzten Nacht haben der Neckar und die
Steialach bedeutend zugeuommev. DaS Wasser
steigt fortwährend.

js Ulochinge«, 19. März . Seit heute früh steigt der
Neckar derart, daß er bei Altbach daS Wieseutal unter
Wasser setzte und den Verkehr dort unterbricht. Auch an
anderen niederes Stellen ist der Neckar ausgetreten, und
hat verschiedentlich Schaden verursacht . Weiteres Steigen
steht zu erwarten.

* Kßkinge«, 19. März Anhaltende Regeufälle und
dadurch verursachte Schureschmelze flußaufwärts haben im
Lauf deS heutigen Vormittags den Neckar derart zum Stei¬
ge» gebracht , daß er au niedrrgelegeueu Stellen auStrat
und gegen Mittag auch da- ganze Wieseutal „Kay " derart
uutrr Wasser setzte, daß dort jede Verbindung unterbrochen
ist . Weiteres Steigen ist zu befürchten.

js LeonSerg , 19 . März . Die landwirtschaftliche Winter-
schule, die heute auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblickru
kann , war in diesem Muter von 36 Schülern besucht.
Die Schlußprüfuug nahm gestern OberregieruvgSrat KraiS
auS Stuttgart ab.

js Kudersöach , OA . Waiblingen , 19 . März . Nachdem
die Rems kaum in ihr Bett zurückgegaugen ist , überschwemmt
diese heute schon wieder daS gauze Tal . Me Straße von
hier nach Großheppach ist unpassierbar.

js Hehringe « , 19 . März . Zufolge deS in den letzten
Lagen Lüdergezangeuen starken Regeus und Schmelzen
deS Schnees in den Waldungen, ist die Ohru stark über
die Ufer getreten und überflutet daS Tal. Zwischen der
Alt- und Neustadt hier mußte über die Ohru eine Notbrücke
errichtet werden um den Verkehr für Fußgänger aufrecht
zu erhalte». Die Alt- und teilweise die Neustadt wie die
Ledergasse stehenuutrr Wasser; daS Vieh mußte auS
den Ställen entferut werden.

* Möckmüßk. Vom Dienstmädchen zur Aerztiu brachte
eS Frl . Pauliue Maier , die Tochter deS SteiuhauerS
Johann Maier, hier. Sie erlangte den Doktorgrad von
der englischen Universität Ediuburg. Sie hatte die
Volksschule in Möckarühl besucht, war darnach noch einige
Zeit zu Hause und verdingte sich später als Dienstmädchen.
Bücher waren ihr aber immer das Liebste und so wurde
sie befähigt, eine Gouveroantrnstellr zu bekleiden, zuerst in
der Heimat, später io England . Im Jahr 1897 gab sie
ihren Beruf auf und lebte ausschließlich dem Lernen . Nach
manchen Mühsaleu gelang eS ihr, zur Universität Ediuburg
zugrlassen zu werden . Nunmehr geht Dr. Pauliue Maier
nach China als MissiorSärztiu einer englischen Mission;
sie ist auf dem Wege dorthin.

* Wer» der SchwäSische « Alb. 19 . März . Eadlich
weicht der Schnee dem ersehnten Frühling . Warme west¬
liche Winde und Regengüsse habe» die seit Monaten in
Schnee und EiS begrabene Mutter Erde bloßgelegt, wenn
auch au dm Stellen der tiefen Schneewehen sogenannte
Schnrewölfe noch lange zu sehen sein werden.

Verschiedenes. JuTauiugrn bombardierten mehrere
Personen mitten in der Nacht da- Pfarrhaus mit Steinen.
Vermutlich liegt ein Racheakt vor, da dem Pfarrherru schon
zu wiederholten Malen die Fenster eiugrworfeu wurden. —
Ein tragische- Schicksal ereilte die Ehefrau deS HaseuwirtS
Bißiuger in Gärtriogen auf der Reise nach Hornberg
i. B., wohin sie sich zu einer Konfirmation ihres Bruders
Kind begeben wollte. Die Frau wurde unterwegs von
einem Unwohlsein befallen. Zu ihrem Bruder gebracht,
starb die Frau noch in derselben Nacht. — In Göp¬
pingen wurde DieuStag früh 8 Uhr 20 Minuten von
dem Streckenwärter auf den Geleisen ein etwa 45jähriger,
gut gekleideter Mann, mit einer schweren Schädelverlrtzuug
aufgefaudeu. Die Kleidungsstücke find S . M . gezeichnet.
Der Verletzte dürfte wahrscheinlich nicht am Leben erhalten
werden können. Ob Selbstmord oder ein Uuglücksfall vor-
liegt, ist noch nicht frtzgestellt . — Am Sonntag nachmittag
4 Uhr spraag in der Krahneustraße in Heilbronu ein
unbekannter Manu in selbstmörderischer Abficht in den

Neckar und wurde bald darauf in der Nähe der Schleuse
vom WilhelmSkanal als Leiche geläutet . — In einer Hand¬
lung photographischer Art ' krl in Stuttgartist ein An¬
gestellter dadurch verunglückt , baß bet der Zubereitung oou
Blitzlichtpulver eine Explosion entstand, durch die der An¬
gestellte im Gesicht und an den Händen nicht unbedeutende
Brandwunden davoutrug.

* Aerkiu, 19. März. Der General der Infanterie,
Bernhard von Werder, Geueraladjutaut deS Kaisers und
früherer Botschafter in Petersburg, ist heute früh hier ge-
storbev. (Bernhard v . Werder führte 1« Krieg 1866
daS Garde - Füfilierregimeut . Bon 1869—86 bekleidete er
daS Amt eines Militärbevollmächtigteu in Petersburg. Im
Jahr 1886 wurde er als Militärbevollmächtigter von Peters¬
burg abberufrv, doch wurden seine Beziehungen zum
russischen Hof durch die Ernennung zum Botschafter in
Petersburg im Januar 1893 wieder erneuert . Er verblieb
in dieser Stellung bis zum März 1895 .)

Ausländisches.
* Marseille, 19 . März . Im Kirlraume deS jüngst in

England gekauften Dampfers .Bonneveiue " wurden vom
Kapitänzwei Bomben gefunden. Auf Befehl der
Polizei wurden d e Bomben inS Meer geworfen.

* Madrid, 19. März. Der König von Sachsen
ist h . uie Mittag hier etvgetroffeu und am Bahnhof vom
König Alfons, dem Prkzen Karl und den Infantin Fer¬
dinand und Rainer, sowie den Spitzen der Behörden
empfangen worden.

* Aekgrad , 19. März. Der Aasrottuugskampf
zwischen bulgarischen und s er b isch eu Bauden
in Mazedonien dauert fort. Der Führer eiurr bul¬
garischen Bande Namens Aado« erfuhr , daß sich im Dorfe
WlaLtlowatsch serbische KomitadschiS befinden. Bei Nacht
überfiel er diese mit 35 Mann. Es waren aber dort drei
serbische Banden unter Leitung der angesehenen Wcjwoden
Glkgor Sokolwitsch , Jovau BauuSki and Jofif Trbitsch.
Der bulgarische Führer Aodon mit 12 Manu ist gefallen,
acht Mau» nahmen die Serben gefangen.

Allerlei. Auf Grube Große Burg bei Neuukirchen wurden
durchEinsturz e ia esStollenS derOberstrigerRriffen-
rath und drei Mavn getötet. Die Leichen find ge¬
borgen. — AuS den SchweizerBergen kommen fortwährend
Meldungen über Lawinenstürze. — Bei Rueras (Grau-
bündeo) hat eine Lawine einen Stall mit Vieh in die Tiefe
gerissen . Ein Teil der Tiere konnte lebend auS dem Schnee
heranSgegraben werden. — Bei Lrmrr. s wären beinahe
etliche Kirchgänger tu einer Lawine verunglückt , doch ver¬
mochten sie zu flüchten . — AuS Chaux de Fonds meldet
mau die Anwesenheit von Wölfeu in den Waldungen von
Lomont im Berner Jura.

Vermischtes.
* Me Arbeit der Ströme . Vom Mississippi ist be¬

rechnet worsen , daß er jährlich 100 Millionen Kubikmeter
fester Stoffe in deu Golf von Mexiko fährt. Diese Seuk-
stoffe, Milliarden von Zentnern alle Jahre , zu denen noch
diejenige » des ebeufalls gewaltigen Rio Graude hivzu-
kommev , belasten nach den Ausführungen drs amerikanischen
Geologen Mc . Gee die Nordküfte drs mexikanischen GolfeS
so stark, daß sie in beständigem Sinken begriffen ist . Ein
anderer Riesenstrom , der Colorado , hat im Laufe der Jahr¬
tausende eiu Schluchteushstem in die FelsevplateauS des
amerikauischeu Westens gegraben, welches 1000 biS 2000
Meter lief, bis zu 10 Kilometer breit und Hunderte von
Kilometern lang ist . Die Massen, die hier fortgeräumt
und vom Colorado in den kalifornischen Golf getragen
worden find, zählen nach Tausenden von Kubikkilometern
uud würde» , von neuem ausgetürmt, mehrere Gebirge vou
der Größe des Harzes oder Thüringerwoldes ergeben . Vom
heilige » Strome der Inder aber, dem Ganges , sagt Lyell
daß eS kaum möglich sei, sich vou seinem ungeheuerlichen
SchlammtrauSport eine richtige Vorstellung zu machen.
Verteilt mau die ihm nachgerechnete Menge vou Senk-
stoffeu auf die Tage deS Jahres, so wirft dieser Strom
au jedem Tage die unglaublich scheinende Masse von
550000 Kubikmetern fester Stoffe i^L Meer. Mau könnte
daraus täglich eine Bank vor der Mündung formen, die
einen Kilometer laug , 50 Meter breit uud 11 Meter hoch
ist. Selbst mit deu Seukstoffeo , die dieser Strom in einer
Stunde aus seiner Mündung wirst, könnte mau noch 10 j
der riesigsten Frachtdampfer voll beladen. Was müssen
solche Ströme in geologische » Zeiträumen nmgestalten l
Vom Ganges läßt sich berechnen , daß er dem Himalaya-
gebirge in je 7000 Jahren eine Masse wie die deS Anna
raubt , und doch speist jene Rieseukette eine ganze Anzahl
ähnlicher Ströme.

Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle deS Deutschen LaudwirtfchaftSratS

vom 12. biS 18. März 1907.
Auch in der abgelaufenen Woche blieb das Wetter rauh und

ziemlich trübe , die Nachttemperaturen blieben teilweise noch unter dem
Nullpunkt . Die rege Nachfrage für Saatweizen in Sachsen , Pommern
und Mecklenburg verleiht den Klagen über umfangreiche Aus¬
winterungen besonderen Nachdruck. Diesem Umstande war es auch
zuzuschretven, daß sich für Weizen allenthalben eine durchaus feste
Stimmung geltend machte, die aber wesentlich nachließ , als die
amerikanischen Weizenpreise durch die Vorgänge auf der New -Aorker
Fondsbörse in Mitleidenschaft gezogen und aus Argentinien wieder
umfangreiche Verschiffungen gemeldet wurden . Der überall vor¬
herrschende Warenmangel schützte die Weizenpreise indes vor größeren
Verlusten . In Berlin verlor Mai unter Lleferungsabgaben seit einer
Woche 1 '/ . , Juli 3V. nnb September 1 '/ , Mk . Die geringere in¬
ländische Aufnahmefähigkeit für Roggen angesichts schleppenden

Mehlgeschäftes fiel um so schwerer ins Gewicht , als Nordrußland
frühere Abschlüsse zum Rückkauf cmbot, während Südrußland gleich¬
zeitig mit Anstellungen , wenn auch zu noch unlohncnden Preisen im
Markte war . Tie in verhältnismäßig billiger Donauware vorge¬
nommenen Abschlüsse veranlaßten Lieferungsabgaben , die in Ver¬
bindung mit starken Wasserzufuhrcn den Maipreis um 4 , Juli um 8,
September um 3 '/- Mk . zmückwarftn . Die ebenfalls auf dem
Wasserwege reichlicher herankommendcn Laferzusuhren sind zwar
größtenteils disponiert und die Forderungen aus der Provinz zeigm
wenig Entgegenkommen , aber die Kauflust zeigt sich äußerst vor¬
sichtig, nur in Mittel - und Süddeutschland wurden ln Bedarfsfällen
die geforderten Preise erzielt . Das sich bei einzelnen Mälzereien und
Brauereien noch zeigende Deckungsbebürfnis beschränkt sich auf nur
selten vorkommende feine Qualitäten , mittlere Gersten werden wenig
beachtet. Mais und Futtergerste finden in greifbarer Ware flotten
Abzug. Tie Kauflust für Mais auf spätere Lieferung wird durch
billige Preise für Donaumois und durch Bedenken hinsichtlich der
Beschaffenheit von Mixed wesentlich beeinflußt.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in Mk.
pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (^ - ) bezw. Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt 193 '/- (- ) 177 (- ) 194 (- 1)
Mannheim 195 '/ - ( - ' /-) 178 (- 3) 183 '/ , (- ' /,)
Stuttgart 197 ' / - (- ) 193 '/- (- ) 198 (- )
Straßburg 195 ( - ) 183 '/ - ( - ) 195 ( - )
München_ 304 (- 2) 188 ( - ) 186 (—)

Handel und Verkehr.
Ireuöenstaöt , 18. März . Die an der Loßburger Straße in

bester Lage der Stadt stehende Bierbrauerei zur Stadt
wurde im Konkursverfahren gegen dm gegenwärtigen Besitzer Kade
um die Summe von 70 000 Mark von der früheren Besitzerin des
Anwesens , Frau Luise Lauser wieder angekauft . (N. T.)

X Walingsn , 19. März . Das an der Bahnhofstratze hier ge¬
legene Gasthaus zum »Anker" wurde heute von Bierbrauer Karl
Rieber , Sohn des früheren Sonnmwirts Fritz Ricber , seither in
Ebingen , um die Summe von 36 ovo Mk . mit Inventar käuflich er¬
worben . Die Uebernahme erfolgt am 1b. Mai ds . Js.

* Stuttgart , 19. März . Der heutige Frühjahrsbaum¬
markt in der Gewerbehalle wies eine starke Zufuhr von Obstbäumen,
Beerensträuchern und Zierpflanzen auf . Hinsichtlich der Preise konnten
nur unwesentliche Schwankungen gegenüber den letzten Baummärkten
beobachtet werden . Von Hochstämmen kosteten Aepfel 80 Pfg . bis
1.40 Mk . Birnen 1- 1.40 Mk . . Pflaumen 60 - 80 Pfg .. Zwetschgen
40 - 80 Pfg ., Pfirsiche 80 Pfg . bis 1 Mk . Für Spaliere verlangte
man 80 Pfg . bis 1 Mk . Johannisbeeren kosteten 4 - 8 Mk , Stachel¬
beeren 4 — 6 Mk ., Himbeeren 4 — 8 Mk, , wilde Reben 4—8 Mk. per
100 Stück . Reben waren vom Markt ausgeschlossen. Zum Verkauf
aufgestellt waren außerdem Gartenwerkzcuge und Baumlcirern . Der
Verkauf war befriedigend.

X Stuttgart , 19. März . Die Nettobilanz der württemb - Noten¬
bank verzeichnet pro 1906 Aktiva und Passiva 40000000 Mk . Es
betragen das Kassenkonto 10 Millionen , die Wechselkonto 16 Millionen
Effektenkonto 2 Millionen . Das Aktienkapitalkonto berechnet sich
auf 9 Millionen , während der Gesamtbetrag der in Betrieb ge¬
gebenen Banknoten 31 900000 Mk. ausmacht . Mit pro 1907 vor¬
getragenen 64 394 Mk. erreichte der Reservefonds ein Bettag von
1 360 517 Mk.

js Stuttgart , 16. März , Schlachtviehmarkt . Erlös aus ' /,kg
Schlachtgewicht : Ochsen ausgemästete — bis — Pfg ., fleischige und
ältere — bis - Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige76 bis 77 Pfg .,
ältere und weniger fleischige 74—78 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) raus¬
gemästete 64 bis 85 Pfg ., fleischige 82 bis 83 Pfg . , geringere 79 bis 81;
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 61 bis 71 Pfg .,
geringere 43 bis 83 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 97 — 100 Pfg , gute
93— 97 Pfg . , geringere 88 bis 91 Pfg . ; Schweine junge fleischige 60
bis 62 Pfg ., schwere fette 87 — 69 Pfg ., geringe (Sauen ) 84—86 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

j s Wlnr , 19. März . Dem Schweinemarkt am letzten Samstag
waren 366 Milch - und 83 Läuferschweine zugeführt . Bei lebhaftem
Handelsgeschäft wurden für elftere 13— 19Mk . , für letztere 36— 58Mk.
bezahlt.

js Kalk , 19. März . Heute fand hier der seit etwa 8 Jahren be¬
stehende, alljährliche Pferdemarkt statt . Es waren etwa 300 Pferde
zugeführt . Der Handel war bei hohen Preisen etwas flau . Mit dem
Markte war an den Anlagen eine hübsche , zahlreich besuchte Ausstell¬
ung landwirtschaftlicher Geräte verbunden . Abends um 4 Uhr fand
ein Konzert im städtischen Soolbadsaal statt.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altenstetg.

. Ich brauche eine« «euer» IrüHjahrshnt , was für
eine Form fall ich mir wohl wählen ? " Diese Frage kann
man gegenwärtig, da daS Osterfest vor der Tür steht, auS
so manchem schönen Munde hören. Glücklicherweise find
wir io der Lage , für die Wahl einen guten Rat zu geben:
Sehen Sie sich nur die letzte Nummer der Lip Per¬
heid eschen „Moder : Welt" an, da finden Sie eine so
erschöpfende Auswahl aller neuen Hutformen für jung und
alt , daß Sie gewiß daS für Sie Kleidsamste darunter
finden werden. Daneben find die neuesten und schickesten
FrühjahrSkostüme, Jacketts, Straßeoklrider , Blusen ujw . in
reichster Auswahl vertreten. Wundervolle, klare Illustrationen,
die vou keiner anderen deutschen Modenzeitung erreicht
werden , erleichtern neben übersichtlichen uud genauen Schnitt-
musterbogeu jeder Leserin das Nacharbeiten. Reizende
Kioderkletder für jedes Alter kommen auch dem Bedürfnis
der sorgenden Hausfrau und Mutter entgegen . Für Zer¬
streuung und Unterhaltung sorgt der reichhaltige Haud-
arbeitsteil uud das UutrrhaltangSblatt , in dem soeben ein
neuer spannender Roman beginnt. Vierteljährlich kostet die
Lipperhridesche Modeuwrlt bet jeder Buchhandlung 1 .25 Mk.
Zu beziehen durch die W . Riekersche Bnchhaudluug
L. Lau! Alteusteig.

M« «ene« Milikärpeustonsgesetze für die Offiziere
und die Unterklassen des ReichsheereS , der Kaiserlichen
Marine uud der Kaiserlichen Schntztruppeu vom 31 . Mai
1906 . Verlag : L. Schwarz n. Komp., Berlin S . 14,
DrrSdenerstr. 80 . PreiS : 80 Pfg . Für jeden, der znm
Deutschen Reich-Heere , zur Kaiserlichen Marine oder den
Kaiserlichen Schntztruppeu in Beziehungen steht oder ge-
standen hat, ist eS vou ungemeiner weittragender Bedeut¬
ung, mit den Bestimmungen der neuen Militär-PeufiouS-
grsetze vertraut zu sein. Rar bei Kenntnis der gültigen
Bestimmungen und Verordnungen ist man io der Lage,
seine Rechte gesetzmäßig wahrznuehmeu. Mit Rücksicht auf
die in gewissen Grenzenrückwirkende Kraft deS Ge¬
setzes ist namentlich ausgedienten Offizieren und Mann¬
schaften das Studium der klaren Bestimmungen deS Gesetze-
zu empfehlen . Zu beziehen durch die W. Rirker 'sche
Buchhandlung , Alteusteig.



l - «Mir - W Attsnfteig-Gtadt

Fiegeirsrhaftr -Vevkaitf.
Am Samstag den 23 . März ds.. Ss-

«achm. 5 Uhr M
bringen die Erbe» derMarti « Heutzler, FuhrmauuS/Witwe hier znmdritte «- ««d letztenmal auf hirs . Rathaus zzzr̂ öffeutlicheu Ver-
steigeruug:

Markung Altensteig -Wüsdt:
die Hälfte au Gebde. Nr. 174 1 aqm WohuhavS uud Hof

ramm au der obrreu Talstraße
Gebde. Nr. 174a - 35 qm Ayeuer uud Hofranm hiuter dem

Mohvhaus;
Parz . Nr. 267/i 2 a 03 apf Grasgarteu au der obereu Talstraße;

353 5 a 23MM Baumacker uud Oide am Hellrsberg;
272ä/s 1 qm Acker das . ;

560 12 »^64 qm Acker im Geißrltanu;
625 3D^a 73 qm Acker i« große« Turmfeld III.

arknna Eaeuhaule« :
Parz . Nr. 311Z<27 a 48 qm Acker im Hetzeuwäldle.
Kaufsliebhab^ fiud eingeladev.

Deu 18/März 1907.
Ratsschreibcrci:
MadtschEH. « . lU».

chiatsschreiberei Altenfteig -Stadt.
Wilhelm Luz, RotgerberS Witwe (beim Waldhorn ) hier bringt

am Samstag, de« 23. März dK; Js.
nachm. 4 Uhr

auf hirs Rathaus zum zweite«- ««d ««ter UmMude « letztenmal
zur öffeutlicheu Versteigerung:

Gebde. Nr. 72 3 a 96 qm Wohuhm« uud Hofraum (Grubeu-
platz)aSn der Steige;

72^ 71 qm KeHKhaus mit Keller uud Gerberei-
Iftätte beim WohuhauS;

728 1 a 01 qv/Schopf auf Freipfosten mit Hofraum
vor dem Kellerhaus;
Schuppen auf Freipfosten hiuter
dem Wohnhaus.

264 1 a 85 qm Scheuer und Hofraumau
der Forststraße.

. . 726
-°/„ tel au Gebde.

Liebhaber find^eingeladeu.
Deu 18^März 1907.

Ratsschreiber:
Gtadtschulth . W -lk-r.

Werneck.
Drenuhotz- und

Keis-Üerkanf
am Sam - tag . 23 . März d. I ,
uachmitt. ^ 3 Uhr im . Löwen ' hier
auS den gutSherrl. Waldungen Kegels¬
hardt Abt. 2 und Schillberg Abt. 5
uud vom Scheidholz Nadelholz,
brennholz:

88 Rm. Anbruch uud 24 Rrifig-
losr.

Freiherr !. Rentamt.
Simmersfeld.

Am 25. März , nachmittags
! Uhr verkaufe ich

s anfgemachte bereits
«och «enestärkereWagen
einige Loteisen, Kette«,
Windring «nd eine
leichtere Wagenwinde.

WNctzc»er SchaiMe.
A l t e v st e t g.

vestelluuge» auf verschiede «»
Sorte«

« ltensteig.
Für Frühjahr und Konfirmation

haben wir unser
Hut- ««d Mützenlager

uach deu « e«este« Fassoue« ««d Farbe « sortiert uud
empfehlen in großer Auswahl zu deubilligste« Preise«

Seidcuhüte, Haar - und
WollfiWtk Ü

'/A Kaiser-a.
BulgarikuhAe, Loden- n.

Knabenhüte
sowiesehr schöne

zu sehr billige « Preise«

Mütze« jeder Art
hauptsächlichFrühjahrs - u«d Sommermütze«, Sport¬
mütze« für Herren, Kuaben und Kinder, Latei«- U«d
Realschülermütze«, sehr schön gearbeitet, alles zu sehr
billigen Preisen

Gebrüder Wal;
Hut- u«d Mützeugefchäst.

für die Ctzarwoche nimmtbis Ireiiag!
«achmittag entgegen

Ehr . Burghard jr.

MP " llis münlüiolio i' rlikung
"WH

Luäst am
ÄSL 23 . LLärs

vorrmiddsAS 8 — 11 Illar statt (mit äor Vorklasss deZmusnä ) .
810211 veräsll äis LItorn äsr Zobülsr , sovis b'rsunäs äor Anstalt

Asriomsuä sinAelaäon.
äitsnstsig , äsa 20 . Narr : 1907.

Voi'sleiiei 'sml öei' i-slein - unü keslsokule:
Obsrprä ^optor Zimmer.

Ms

Uusrreu Geschäftsfreundeu zur KeuutuiSuahmr, daß

wie seither

Spielbrrg.
Ueber die Saatzeit
ist stets auf der Schrauue i«
Alteusteig schönerSi«dli«ger

S <rrttn »eizen
Snnrsen ^ e
wirken

badischer MeessTnre«
zu haben hei

S . Haizman«
Fruchthändler.

Alteusteig.
Zwei uebeneivauder liegende

Felder
am Hellesberg setzt dem Ver¬
kauf au?.

Wer ? — sogt
dir Red, ds . Bl.

Alteusteig.
Frischer

Lhlsrkatt
ist eingktreffevbei Seifevs. Stei «er.

^ 4^ > 4̂ ^ 4̂ ^ 4̂ ^ 5 > 4̂

Kimmersfeld.
MP - Zur Saat "HW

bringe meine

W -MmteLmiM
(S <rte keiinfntzige LPsrne)

in empfehlende Eriuueruug.
E Schaich Witwe . <

^ > 4> ^ 4^

Geschäft
wsNsrsstüLrb

wird und alle Bestellu«ge« ausgeführt werde ».
Auch fiud uoch

s Deutrifuge«
zu vrrkaufev.

SämtlicheAuSstäudemeiueS verstorbe«e«
Bruders sind an mich z« zahle«.

Achtungsvollst

SPlelSens.

LZ « Thsinnrmehl
Ls.. Itainit

sowie sämtliche Sorten

Superphosphat
empfiehlt

Uueff.

Gesucht
auf 1- oder 15. April ein im
Zimmerdievst gewandtes kräftiges

Alnd ^heii.
Lohn inki . Trinkgelder Mk. 300 .—.
Nur solche, welche bereits iu besseren
Häusern, waren, wögen ihre Zeug¬
nisse eivseodea a«

Willa Argentina
Liebeuzell

ie »e« e§ teii

i

IloSen.
sekönsten ljrm6»rbei-
ten, reMncte Kinüer-
8scke » , tVäscke unä
8port-I( lekljunA kinclet
mau in 6er ^sniilien-
u . dkocien - ^eitsckrikt:

..novk RM NÜIIk"
llaldmoarrtsscdritt tur ckie
Interesse » üer prsueavelt.

für »ur Nk . 2.50 vier-
telMirüek ciurek alle
po »t»»»»tsltsn u . 6uct >-
ksnälungen 2u berie-
ken . ?rode-diurnmern

, .nnberecknetu . posttreö )
"'cturck üen Vertag 6er
MOVL VOdi

k«Ml Nagold. I

>l5-
Damr « - Coufrrtio«

sowie iu

Dame»-, Mädchr« , Knabe«
und Kiudertzute« ^—

« nd rtirs <»* i*le « t
empfiehlt iu

größter Auswahl
all . rbilliskt
Herm. Briutziuger.

Klonst «.StauduijM

» »

Rttanfters.

empfiehlt die
W. Meter sche Bnchhandlung

L. Lank.

^ ^ ^ x4<



VevireB.
Die Freist vo « Gültli «ge« 'sche Gutsherrschaft verkauft

« ns Taun Abt. Serhang (Durchforstung) folgendes
aufbereitete

Nadelstttininbslz
(Fichte« ««d Tauue «) Laug- und
Fest« , und zwar:

Sägholz : 470 Stück mit 196,80

Klasse I. II. III. IV. V. Summe

Langholz
Sägholz 3 .65

18,58 49,60
1,16

78,89 44,92 191,99
4,81

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Dürr
i l Ber « eckvorzezrigt. Dir Verkanfsbediogurrgea find die staatlichen.
Gebote wolle», iu ganzen und Via Prozenten der 1907er Taxpreise aus-
gedrückt auf das ganze Quantum iu ei»em Los, wohlverschlosseu und
mit der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz biS

Dienstag . 26 . März A , mchmitt . 3 Uhk
au Freiherr « Wilhelm vo» « ültlivge « . Rittmeister i« Lnd-
wigSburg , Frtedrichsstraße 24 ringereicht werden.

SV . Entfernung des Schlags von Station Berneck 1 ^ 2—2 Km.

Kefewronn.
Lsder -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Anzeige, daß unser
lieber Sohn, Eakel, Bruder und Schwager

Friedrich
nach langem schweren Leiden im Alter von
23 Jahren Montag nachmittag 3 */, Uhr sauft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
dir trauernde Mutter:

Maria Schneider
mit ihre « « «gehörige » .

Beerdig «»- : Donnerstag 21. März , vorm . 1« Uhr.

Ebhausen, den 18 . März 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme , die wir während der laugen
Krankheit unseres lieben Gatten , BaterS,
Sohne» und Bruders

Jakob Uoth
Bäckermeisters

erfahren durften, sowie für die überaus
zahlreichen Blumenspmdeu und die reiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sage
ich im Namenvertrauernden Hinterbliebenen
meinen aufrichtigsten herzlichsten Dank

die tiefgebeugte Gattin:
Katharine Woth

mit ihrem Kinde.

Attensteig.

Stacheldraht
Spauadraht

empfiehlt

4eckig «od 6eckig
ln verschiedenen

Maschenweite«

Drahtspanner
Krampe» etr.

Pani Keck.

Waldpflanzen
namentlich schöne verschalte

Fichte« . Forche« «nd Meitztannen
sowie alle andere » Sorten

Uadel- «nd Kanbtzolzpfianze«
empfiehlt

OK. Uagold
Forstbanmschule« ««d Samr « ha«dl«»a.

Vveltnenzeletzni » zn Dienste « .

WB

I

I

Zuin Osterhasen -WW
empfehle

Ktndrrkittel » Schürfen, Hütchen,
Hündchen , Strümpfe, Söckchen,
Höschen . Hemdche« , Heibchen,
Trieler . Spitzenkragen , Uöckchen.
»s Kleidchen weiß L farbig TZ

besondere einpfehlenrrrert

I

ferner empfehle
Herren- L Damen -Cravatten ck Krage «, Man¬

schette«, Borhemden <L Garnttnre«
Sommer -Trieot - «nd Tonriftenhemde «, Hemden

mit farbigen Einsätzen
Kragen , Brust - «L Manschettenknöpfe

kewbM ÜSM . MeMeig.
A l t e n st e i g.

60—70 Ztr.

Ackrrhe» «nd
Oehmd

hat im Auftrag zu verkaufen
Gottfried L»tz

Hafner.
A l t e n st e i g.

Taglöhnrr-
Grsnch.

Suche zumsofortige » Eintritt
einen jüngeren fleißigenTaglöhner
bei hohem Loha und dauernder
Stellung

Christian Kir«
Gipser- und Malrrgeschäft.

empfiehlt

Egenhausen.

Schwarze «nd farbig»
NMßMM
in großer Auswahl

Z . Kaltenbach.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger

welcher gut kutschiert, kann sofort
eintretev bei

A . Hehr.
Alteustet

Eine starke, gute

Nähmaschine
hat zu verkaufen

_ Joh « g. Bolz se«

Eg « Hause«.
SV ««d S5 °/gige« dena¬

turierte«

Weingeist
gibt bei größerer Abnahme zu den
billigste « E «groS -Preise « ab

S . Kallenbach.

Atteunetg.
Anm öaldige« Kintritt sacht ein

smmkNüNllje»
LouiS Kappler
z. grünen Baum.

Ä e r n e ck.
Ein kräftiges

Atteusteig." Feinst alte«

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
in Flaschen

Ar. Flaig , Couditor.

sucht
Seeger z. Löwen.

Kettfaden der
Hanshaltnngslehre
r« « . Airtrosvt

von Margarethe von W tzleben
vom Kgl. Obrramtfür die Mäd¬
chen bei der Entlassung
ausberFortbildaugs- bezw.
Sountagsschllleresp . beiEtu-
tritt iu einen Dienst als sehr
zweckmäßige Schrift empfohlen,
ist zu beziehen durch dieW . Rieker '-
scheBuchhaudlg ., L . Lank , Altrusteig.

Wegen Verheiratung meines seit¬
herigen suche ich auf 1. Mai ein
nicht zu junges in Küche und
Haushaltung erfahrenesMädchen
bet hohem Loh».

Ar. Hänßler . Bnchhandlg.
_ Calw ._

Alndehe«
bei hohem Loh« «nd
familiärer Behandlung
s « cht

Apotheker HLntl
Zuffenhausen.

Ebhausen.
Ein ordentlicher

A l t e « st e i g.
Selbstgemachte '

. ,Girrundei«
somitGriesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steel », Bäckerei.

Aller Aevk»<rsetze« e
ohneAusnahme kittetdauernd
Ruf 's bewährter gesetzlich geschützter

AiriVevsalkttt.
, Aecht zu habe« betChr . B » rg-
i hard j« »., Altensteig.

Fruchtpreise.
Nrgnld, 16. März 1907.

Junge
findet bet sofortigem Verdienst gute
Lehrstelle bei
C. Kemps, untere Mühle.

Neuer Dinklel
Wetzen
Kernen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen
Wicken

7 — S 75 6 70
11 — 10 79 10 SO

- 9 75 -
9 60 9 50 9 40

10 — 9 08 8 90

10
Biktnalieupreise:

V, Klg. Butter . . . . 85—95 Pfg.
2 Eter . 14- 15 Pfg.

Gestorbene.
Freudenstabt : Otto Schmid, Anstaltmetzger,

39 V- Jahre.
Ober -valdach : Gottlob Burkhardt , Müller,

49 Jahre.
Stuttgart : Karl Linck, Kaufmann , 64 I.
Ludwigsburg : Alfred Firnhaber, Apotheker.
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